
-

EI

?

-,

-r

-T

E I SA. BRANDSTROM- REALSCHULE

CAFE T ER IA
G E I STERBAHN
TOMBOLA
BUBBLE PLAST
GRI LLSTAND
ROLLSCHUH DISCO
GETRÄNKE STAN D

-
H

-
H

-
H

2T
MAI

SAMSIAG

-I KUNSTI\4AR K,T
BER,GERH,AUSER S TR.43



Elektro- Reparaturen
aller Art

?

Elektror
Schnelldienst

Peter Kubus , Elektromeister
U

4300 Essen 1 o

Stäbinastr. 49 -

Büro und privat:

Tel.2535 87

LICHT
KRAFT

NACHTSP

NEON

ANTENNEN

SPRECHANL,



a5 Jahre

E l- sa-ElräntLst rönr-

ftea"f-schul-e

Süäi,dü i sche Rere"l- schu l-e

für Jurr.gers. uncl Mädcherl

-Sekurrcla-r stuf e I

Berg1erha,user Sürra,Gle 1- 3

v 43OO Esserl 1-

Ifel-efc»n ( o-?-O1 ) 25,54 30

U



Zttrrr Gie l- e i- t

Zum 85jährigen Bestehen der
E I sa - B r änd s tr öm- Rea I sc hul e
spreche ich dem Lehrerkolle-
gium und allen Schülern die
besten Glückwünsche des Rates
und der Verwaltung der Stadt
Essen aus,

Sicherl ich wird ein ausführ-
I icher Rückbl ick auf die Ge-
schichte der Elsa-Brändström-
Realschule an anderer Stelle
erfolgen. Gestatten Sie mir
daher, das 85jährige Jubiläum
zum Anlaß dafür zu nehmen,
auf die heutige Bedeutung der
Schule einzugehen: Itrie aIle
Realschulen erfüIlt die EIs a-
Bränd s t röm- Re al schu I e a

e 1ne
wichtige Aufgabe in unserer
Ge se I 1 schaft .

Die Technisierung und Spe zia-
lisierung in Industrie, I{Iirt-
schaft und Verwaltung und der
differenzierte Arbeitsprozeß
erfordern vertiefte theoreti-
sche Kenntnisse und Verständ-
nis für die Verflechtung von
techn i schen , kaufmänni schen
und verwaltungsmäßigen Vor-
aussetzungen der heutigen
Berufsarbeit. Die Realschule
stellt sich diesen modernen
Anforderungen in besonderer
Weise, indem sie ihren Schü-
lerinnen und SchüIern eine
vertiefte Al lgeme inbi Idung
vermittelt und zudem mit dem
zvsäLzLich angebotenen Be-
triebspraktikum den Übergang
von der Schule in die Ar-
beitswelt erleichtert .

In d'iesem S inne wünsche ich
der EI s a- Bränd s t röm- Schu I e
auch weiterhin aIles Gute und
den Jubiläumsveranstaltungen
einen guten Verlauf.

"GIück auf"

&,U,r
Annette Jäger
Obe rbürge rme i ste r i n

Essen,im l4ärz 1992
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S c tur f- fr f I- e g s3c ha,f ü
Ef-terrr f,ehrer

Die Begleitung der Kinder und schaft ist die Voraussetzung
Jugendlichen a1n ihrer eine s partn ersch af tI ich en
Entwicklung wird sehr stark
durch Elternhaus und SchuIe
geprägt, Daher sollte es eine
Selbstverständl ichkeit sein,
daß die Schu1e bei den Eltern
auf großes Interesse stößt.

Beobachtet man die aktuelle
Entwicklung an den SchuIen,
so wird deutl ich, daß Eltern
und Lehrer gut beraten sind,
wenn sie sich um eine

Gedankenaustausch€s. Das

ve rst ärk te Zus ammena rbe it
bemühen.

Nach meiner Auffassung hat
die Schule z,ur Zeit nicht die
notwendige Anerkennung, die Ne+ih re r gesellschaftlichen
Bedeutung entspricht. Deshalb
wäre es But r wenn Eltern und
Lehrer verstärkt ins Gespräch
kämen. GegenseitiBe Anerken-
nung und Gesprächsbereit-
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Ausgezeichnet mit dem
D eutsch e n - M arketi ng - P re i s

für
Autolackie rer
t 988

Dietcr Fronzirkourrlri GmbH

Aller guten
Dinge
sind drei.

MANDERSCHEIDT
STRASSE 92c
43OO ESSEN 1

TE LE FON 02 01t21 10 47/48

fÜV-geprüfter
Fachbetrieb

fÜV geprüfter
Ka rosseri e- Lac kier- Fa ch betrieb

Schulmitwirkungsgesetz gibt
uns Mögl ichkeiten hietzr),

Lassen wi r die in der Öf f ent-
lichkeit geschürten Vorurtei-
le beiseite und gehen wir
auf einander zr), Die EItern
auf die Lehrer - die Lehrer
auf die Eltern. f ch bin davon
überzeuBt, beide machen über-
wiegend gute Erfahrungen mit-
e inand€P .

In diesem S inne gratul iere
ich der Schu1e zu ihrem Jubi-
Iäum.

Wilfried Kil ian
Vorsitzender der Schulpfleg-
schaft

-3-
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Der Färrl.er\rerei-n i.nforrrriert !

85 Jahre Elsa-Brändström-
Realschule bedeutet zugleich
auch 28 Jahre Förderverein
der Elsa-Brändström-
Realschule. In diesen 28
Jahren hat der Förderverein
die Durchführung von kul-
turel len und er zLeheri schen
Ma ßna hme n
begleitet
unterstü tzt

Au t gab en
finanziell

Der Förderverein war immer
dann zur Ste Ile , r^renn f ür d i e
Anschaffung von Lehr- und
Unterichtsmaterialien, Sport-
geräLen, Musikinstrumenten,
techn. Ausrüstungen für AG t s
rJ.v.rrr. aus den Öffentlichen
Haushalten die Finanzierung
ausblieh.

Aber auch fin anzielle Unter-
stützungen bei Klassenfahrten
oder Ausflügen für den ein-
zelnen sind gewährt worden
(wo es nötig war). Die viel-
fältigen Förderungen in und
um die Schule sind nicht mehr
we gzvdenke rr ,

So wurde der Kunstunterricht
mit Werkzeugen, die Foto AG
und der EngI ischunterricht
mit Videokamera und Diapro-
j ektor versorgt , Computer,
Festplatten, Drucker und Sof-
tware für die Inf ormatik AG,
Lexiken für den Deutschunter-
richt u. v.Ilt. angesch af ft .

Dies aI les kann nur erfül 1t
werden durch uns Eltern für
unsere Kinder. Seit einem
Jahr hat e in neuer Vorstand ,

bestehend aus Herrn Heinrich
aIs KassenwarL, Herrn Stef-
fens als Schriftführer und
Herrn Rüskamp als 1. Vorsit-
zender, die Aufgabe übernom-
men, diesen Förderverein im
Sinne der Gründer und frühe-
ren Vorstände v*reite rzvführen .

Dies ist aber nur mögl ich,
wenn alle Eltern nach fhren
persönI ichen Möglichkeiten
die Arbeit und Finanzen des
Fördervere ins unterstützert,

fch möchte daher auch diese
Gelegenheit anläß1 ich der
Jubiläumsausgabe der SchuI-
ze itung nu tzert , um all e EI-
tern aufzurufen, dem Förder-
vere in be izutret€fr ,

Mitgl ied kann jeder werden,
der mindestens 1,00 DM /UonaL
dem Förderverein spendet.
Aber auch Beträge unter die-
sen 12,00 DM/Jahr oder einma-
lige Spenden helfen mit, un-
sere Aufgaben we iterhin zu
gewährleisten. Jede Spende
ist steuerl ich abset zbar, da
der Förderverein die Anerken-
nung der "Gemeinnützigkeit"
des Finanzamtes Essen hat.

Aber freiwill ige Mitarbeiter,
die über die finan ziel le Un-
terstützung hinaus ehrenamt-
I ich im Vorstand mi tarbeiten
möchten, sind dringend ge-
f ragt .

Hel fen S ie mit , daß der För-
dervere in auch in den näch-
sten 1 5 Jahren bis zvm 100-
jährigen die EIsa-Brändström-
Realschule unterstützen kann.

und
und

o
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jährigen die EIsa-Brändström-
ReaJschule unterstützen kann.

Dem 85-jährigen Jubiläum der
EI s a-Bränd st röm- Re aIs c hu I e
wünsche ich einen guten, er-
folgreichen VerIauf, und der
Vorstand des Fördervereines
wird selbstverständl ich die
Mitorgani sat ion dieses Jubi-
Iäunsfestes übernehmen .

Für den Vorstand und die Mit-
glieder

W. Rüskamp
1, Vorsitzend

Die Tischtennisplatten lösten
große Freude bei den SchüIern
aus. He rzlichen Dank !

Spenden können überwiesen
werden an den

Fö rde rve re i n
EI sa-Bränd s t röm- SchuI e

Deutsche Bank Essen
BLZ 36070050
Kto.-Nr,: 5941968

a

o

o

o

a

lhr Partner
in Socrlen

Autofele fone

Anru{beon fworter

Telef ox

Telef ononlogen

Funktelefone

Holen Sie sicÄ die f ochliche Bero tung

bei der Firmo:

o FMG- Fernmeldegesells &oft
mbH

AlfredstraBe 114-1 I 6

4300 Essen 1 (Nähe Gruga)

O Telelon 02 01 177 g0Tl

O Fax 0201 1791671
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Etwas ,nel\-r a.Js eirTe Ch-rorzi.k

Wenn jemand aufgefordert
wird, ein GeIeit, ein Vor-
wort, jedenf aI 1s etrrlas ni-
veauvoll Erhebendes zum 85-
jährigen Geburtstag einer
Schule zu schreiben, hat er
drei Mögl ichkeiten: Er kann
sich auf eine Anza}rJ- gebildet
klingender Zitate reduzieren
und damit entsprechend Lange-
r^reile erzeugenr €r kann sich
schlicht verweigern, weil ihm
doch nichts einfäI1t und die-
sen Mangel an Phantasie nach
dem Motto "da ich geschwiegen
habe, bin ich Philosoph ge-
blieben" , deuten lassen, oder
er kann ins Fettnäpfchen tre-
ten, da er in der nun folgen-
den Übersicht Wichtiges ver-
gessen hat, irgend jemanden
falsch gewürdigt I ein Datum
nicht richtig interpretiert
hat .

Da ich mich ( Ie ider ) nicht
ve rwe i ge rn kann I rrle rde i ch
also nun beim ein oder ande-
ren Langeweile erzeugen oder

wie gesaElt ins Fettnäpf-
chen treten.

I{ohlan: Es gehört wenig Phan-
tasie dazv, bei einem 85-jäh-
rigen Geburtstag anzunehmen,
daß die Schule 1907 gegründet
wurde , Schon fal sch ! Unter
dem Vorsitz des damaligen OB
der Stadt Essen, Hn. Holle,
faßte die Stadtverordneten-
versammlung bereits irn De zem-
ber 1906 den Beschluß, eine
zweite Realschule in Essen zv
gründen. fn BerIin regierte
zu dieser ZeiL Wilhe1m II.,
der just zwei Monate zvYor
anl . der Hochzeitsfeier von
Bertha Krupp und Gust,av von
BohIen und Halbach in Essen
r^IeiIte,

Am 16.04.1907 hrurde in der
Tat der Unterrichtsbetrieb in
2 Klassen mit 7 6 Schülerinnen
in der Schu1e am Alfrediplatz
aufgenommen . Rot-Weiß-Essen

!{ar gerade zweie inhalb Monate
a1t.

I{ährend die "Hottentottenwah-
Ien" ( Neuwahl zum Reichstag )

durchgeführt wurden, Ieitete
zunächst Rektor Menkenberg
von 'der ersten Realschule
Essens natür1ich einer Kna-
benanstalt die Schule. Spä-
ter dann regierte- die An-
nexion Bosniens und Herzego-
winas durch Österreich war
gerade voJ-J-zogen im Neben-
amt das mußte für eine rei-
ne Mädchenschule einfach rei-
chen Seminardirektor Erbach
vom Lehrerinnenseminar die
Schul e .

AIs 1910 Igor Strahrinskys
Ballett "Feuervogel" aufge-
führt wi rd r r,rlerden in 13
Klassen 483 SchüIerinnerlr
d. h. , durchschnittl ich 37
SchüIerinnen unterrichtet.
Unterdessen war die Schule

nach kurzem Gastspiel an der
Knabenmittelschule Schützen-
bahn Jungen und Mädchen in

a
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e inem Gebäude I,\raren e in f ach
unmöglich in die Volkschule
an der Kastanienallee ve rzo-
gen.

Am 26 . September t- 91 1 kann
die interessierte Bevölkerung
der Presse entnehmen, daß an
höheren Schulen die auf 45
Minuten verkürzte Schulstunde
eingeführt wurde. Der Zei-
tungsartikel fährt fort:"Der
Bedarf am qualifizierten
Schulabsolventen und die zu-
nehmende ZahL von auf d ie
höheren Schulen drängenden
Schülern. . , mächten schon in
der Vergangenheit verschiede-
ne Anpassungf en des Bi ldungs-
systems notwendig.

Während Lenin 1919 seine
Richtlinien "Staat und Revo-
lution" verfaßt, besuchen
übrigens durchschnittl ich 4L
SchüIerinnen jede der 2L
Klassen. Sie sehenl schon zu
GründungszeLten stiegen die
Klassenfrequenzen stetig .

Winston Churchill tritt L924
von den Liberalen zu den Kon-
servativen über, Herr Erbach
übergibt die Leitung der Mäd-
chenschule an den ersten ei-
genen Schulleiter, Herrn Stu-
dienr at Frye , Ein bolschewi-
stischer Umsturzversuch
scheitert in Estland. Die
Schule ist an mehreren Stand-
orten untergebracht.

1939 Deutschland beginnt
den Zweiten Weltkrieg zie-
hen die Mädchen dann doch in
die Knabenmittelschule Essen-
Altstadt ein,

1943 wird das Gebäude zer-
stört, und Schülerinnen samt
ihrer Lehrerinnen werden im
Rahmen der Kinderlandver-
schickung evakuiert.

1- 945 i st e in recht bedeuten-
des Jahr für die Schulge-
schichte, Nicht nur daß der
unseel ige Krieg beendet ist ,

nach 21 Jahren Schulleitung

übergibt Herr Frye die Lei-
tung für I Jahre an Frau
Schuldirektorin und Stadträ-
tin Stegbeck. Sechs Klassen
nehmen im Herbst mit drei
anderen Schulen im wechsel-
weisen Vor- und Nachmittags-
unterricht die Arbeit am HöI-
teberg wieder auf ,

Hans Arp schafft se ine ab-
strakte Plast ik "weibl icher
Torso" und die MädchenschüIe
bestaunt 1952 die Fertigstel-
lung des ersten Bauabschnitts
( Trakt C ) eines Essener ReaI-
schulneubaus überhaupt ( man
erinnere sich: die Schu1Iei-
terin war auch Stadträtin ) .

Vier Klassen nehmen den
Schulbetrieb auf, erfreuen
sich am frischen Anstrich.
D i e Farbe r{rar so But , daß s i e
bis in die heutigen Tage
re i chte ,

Anna Seghers verkündet L953
in Aufsätzen den "Frieden der
WeIt" und Paul Hindemith kom-
poniert den t'Gesang an die
Hoffnung", Frau Serno nimmt
ihren Dienst als Schulleite-
rin auf . Der zweite Bauab-
schnitt (Trakt B) also be-
reits nach nur einem Jahr
wird vollendet, AIle Klassen
sind nun in der Bergerhauser
Straße untergebra.cht.

Neun Jahre später die ge-
meinsame Agrarpol itik in der
EWG tritt in Kraft 1962
also, steht ein erneuter
Schulleiterwechsel äIr .

Frau Serno übergibt die Schu-
le für el f Jahre an Frau
Realschuldirektorin Butz,

fn Rom wird 1963 gerade die
En zykl ika " Pacem in terri s "
verkündet, als die Mädchen-
real schul e Essen-AItsLadt
ihren endgültigen Namen er-
häIt: Elsa-Brändström-Real-
schule.

I,\Iilhelm Bungert erreicht 1967
das Finale von Wimbledon r er

Y
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unterl iegt dem Austral ier
Newcombe. Unsere TurnhalIe
wenngleich für Tennis rrrenig
geeignet wird zusammen mit
dem dritten Bauabschnitt fer-
tig.

Im Juni L973 wird König Kon-
statin von Griechenland abge-
set zL und Griechenland wird
ztJT Demokrat i e . Frau Bu tz
geht gleichfalls in den Ruhe-
stand. Im September desselben
Jahres wird Carl XVI. Gustaf
neuer schwedischer König.
Kurz zrlor hatte Herr Real -
schuldirektor Trillken die
Leitung der Schu1e übernom-
men.

I{as ke in Mensch f ür möglich
gehalten hatte, Belang 1975.
Nicht nur daß ein deutsches
Bauunternehmen einen ägypti-
schen Tempel um 34 km ver-
set zte, sondern zum ersten
MaI wurden auch Jungen in die
E I sa- B ränd s tröm- ReaI sc hul e
aufgenommen,

L 990 , die Wiedervere lnigung
Deutschlands stand kurz be-
vor, gefiel es dann dem
Schulträger, den Chronisten
zum Schulleiter zv machen,

Ich habe mich bemüht 1 wichti-
ge Daten der Schu1e darzu-
stellen. Die historischen
Hinweise sollten zeig€rir daß
Schu1e eben immer auch in
e inem aktuel I po1 it i schen
Umfeld steht, von diesem be-
einflußt wi rd und s ich in
diesem Umfeld bewähren muß.
Manche Orte in diesen Hinwei-
sen lesen wir noch heute in
der Presse r grad so r als hät-
te sich kaum etwas verändert.
Natürlich hat sich eine Menge
in diesen 85 Jahren ereignet

und verändert, nicht nur die
gesel I schaftspol it ischen Be-
dingungen sondern mit diesen
auch dle Schule. Und sie wird
s ich weiter verändern . fch
denke jedoch, daß bei allen

modernistischen Lernzielen,
die sich heute in der Bil-
dungspolitik tummeln, auch
eine Konstanz zu erkennen
ist , Zu allen Zeiten waren
aI I e bemüht , zum WohI de s
Kindes zu arbeiten, oder zv-
mindest doch für das, was sie
in ihrer jeweiligen ge-
schichttichen Situation für
das Wohl des Kindes hielten.
Daß es hierbei auch zut lrr-
tümern gekommen ist und in
Zukunft wieder zv frrtümern
kommen wi rd , sol1 a,nIäßI ich
unserer Geburts t ags fe ie r
nicht verschwiegen werden.
Diese Irrtümer kommen eben
dadurch zustande, daß Schu1e
nicht irgendein Abstraktum
ist 1 sondern ganz ursprüng-
lich von und mit Menschen
gemacht wi rd ,

A1l en Schüle rn r rne i nen Ko I 1e -
BeD, den Eltern und Ehemal i-
B€rr r den Gästen und Freunden
de r EI sa-Brändström-Real schu-
le wünsche ich e ine Fe ier r äfI
die s ie s ich auch in fünf
Jahren noch mit Freude erin-
nern mögen,

AI s Opt imi st gehe i ch davon
aus, . daß wir dann das 90-jäh-
rige unserer Realschule fei-
ern könn€Il .

l.-

t-.

1'2 (-
{/-

/H.P. Steffens)
,/' Real schul rektor
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EtücIßIlI- i cls

Seit dem 80. Geburtstag
e inige Lehrer / innen
mehr an unserer Schule:

Realschuldirektor i , R,
Hem Trillken
Herr Feldkirchner
Herr Forstbauer
Frau Henning

Frau Mosemann
Frau Müller
Frau Rusche-WeiermüI1er
Frau Schlautmann
Herr Skalecki

Mit großer Tr&uer erfuhren
wi r , daß Frau t{inter am
29 ,7 . 91 verstarb.

91 dreiunddreißig SchüLer/ -
Innen aus Erfurt in unsere
Schule . Neben dem Einbl ick in
das Schulleben stand ein um-
fangreiches Programm auf dem
PIan,

Nach achtjähriger Pause fan-
den endlich wieder Projektta-
ge statt . 42 Themen, von Leh-
rern, SchüIern und Eltern
vorgschlagen, standen zur
Auswahl, Hier nur einige Bei-
spiele: Recht in AIItag,
Selbstverteidigung für Mäd-
chen, Werbefilm, Töpfern,
Nähen, Glasmalerei , Tier-
schutz,, fn kleinen Gruppen
beschäftigten sich die Schü-
Ier /Tnnen mit den von ihnen
gewäh1 ten Th€rtr€fr . Wi e mot i -
viert sie waren, konnte - man
am Dokumentationstag fest-
stellen, der ein voller Er-
folg wurde.

s ind
nicht

v

y

Besuch aus Erfurt

Kurz nach der öffnung der
innerdeutschen Grenze knüpfte
unsere Schule Kontakte mit
der Polyechnischen Oberschule
Richard Eyermann in Erfurt.
Nach gegenseitigen Besuchen
der Schulleiter kamen im Mai

Schu1e macht Spaß

Zwei Ereignisse der vergang€-
nen Schuljahres gefielen Leh-
rern und SchüIern ga;n,z, beson-
defs.

Unser Schulleiter konnte dem
Essener Afrikahel fer Hans
Küpperfahrenberg einen Scheck
über mehr als 1 5 . 000 DM für
den Bau eines SoziaLzentrumes
in Gikore ( Ruanda ) überrei-
chen. Dieses Geld hatten
Schüler, Eltern und Lehrer
unserer Schu1e beim "Hunger-
Iauf tt auf einer ca. 3 km larr-
gen Strecke rund um die Schu-
le erlaufen,

-9-



Ef- sr€L trerrtr= a 5 Ja.hre i ung

Auf den folgenden Seiten stellen sich die Klassen mit ihren
Klassenlehrer/fnnen vor.

Madred Podzielny
und Tapruirrubevten

,Fa.ssa denp u tze u, * ans tn ctl t
tYunststaffbeschrcrtfu ngrn

Essen I , K/rnkrstr,;8

-10-
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Klassenleitung
Frau Barduhn

Christina Binner
Tanja Bogdan
Markus v. Ehrenstein
Bobert Gehrmann
Patrick Gerwarth
Melanie GIeiEner
Andre Gnilka
Daniel Groß
Nadine Kaiser
Thorsten Kaszub
Dennis Köster
Maike Krämer
Chr i st iane Markon i
Nadine Melchsner
Marc Mosen
Sabine Ortner
Markus Pietrucha
Barbara Saß
Judith Schilf
Mike Schönberger
Nad ine S choppnann

a Hart ina S chüt t er
Oliver Steckstor

Klassenleitung
Herr Lamsfuß

Stephanie Adolphs
Christina Arlt
Tobias Arlt
Tan j a Baumgardt
I ngmar E rwi g
Denise fidorra

Y ;:;:I?ol";:[owski
Tatjana Karius
K i shokumar Mahendrara j ah
Melanie Niederstebruch
ümit özdemir
Gabi Padrevita
Maik Philipkowski
Bettina ßennecke
Anette Bokicka
Birte Schasiepen
Christoph Schmitz
Marion Scholten
ßene Tacke
Anika Trillken
Stefanie Waberzeck
Ilka Wienhöfer

I(f-re,s3sre 5a,

KI-a,l=rlBe 5t)
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Klassenleitung
Frau Brockmann

Bast ian Bär
ltarcel Civlaku
§tefanie Dirnberger
Sonja Eggers
Stefanie Groß
Baris Hasancebi
Marc Henning
Daniela Herrmann
Tobias E1 Khatib
Christian Klahold
Mira Lange
Mirko Matijevic
Diana Milke
Andre Nestler
Beate PoIus
Sabrina Quero
Sabine Schrader
Janarthan Shanmugannathan
Sylvia §tolecki
Sascha Strack
Jan Verhuven
fngo I{alleit
Mike v. Zabiensky

Klasenleitung
Frau Birkendorf

Sascha Adelstein
§tephan Aghmar i
Orhan Akgün
Agnes Deinert
Manuel Guglielni
Sarah Hansen
Astrid Heinrich
Dirk Hoffesommer
Nadine Ketteltasche
Pierre Klein
ßebecca Kohlbrecher
Michael l{rzyzanowski
Denise Nienarkt
Dennis Panthen
Marjan Pecl
Ricarda Bentenatus
ßamon ßüger
Daniela Schmidt
Nadi.ne Schmidt
Kerstin TaureI
Sven Vonau
Sabine I{eber
Daniela Werner
Timon Yee

I(f-€LE3sre 5c

li:. r:}'!:i\§

KI-aEr§Be 6a,

*
t.

$
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Klassenleitung
Frau Busche

Artur Atachin
Mlchaela Blun
Thorsten CirkeI
Sonja Düsberg
Marcus Eln
MarceI flitta
Sandra Grote
Janine Gruber
Stefan Heuseleit
Kirsten Hornung
Rene Jeruschkat
Verena Knuth
Thomas Leuchtenbeg
B i anca Ludw i g
CaroIa Neuhaus
Hasan-Baran özkan
Swen Schanze
Matth ias Schoppe
Emanuel Schynol
Melanie Steflitsch
Carsten Stöttchen
Florian Strurre
NicoIe Vaupel
Michael Heber

Klassenleitung
Herr I{iegel

BaIf Altenbeck
Stefan Anthofer
Kristina Axer
Dirk Bauernfeind
Katrin Bley
Katja Fischer
Najat El Gorari

Y Niels Grzyszczok
Nicole Hellwig
Björn Kaltenpoth
Marco Kaninski
Hendrik Kley
Sabrina Lublg
Nicole Mü11er
Mar c ßti skamp
Björn Scherz
Vanessa Sch i emann
Katja Schlöcker
Dorit Schmalhaus
DanieI Schnorrenberg
Markus Tenberken
Heiko Valentini
Cigderu Vildirnark
Christian ZLenau

I(f-a.!Erse 6t)
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I(lassenleitung
Frau Htiser- S choch

Matthias Alteheld
§ inone Benke
ßanone B lase
Darius Bozorg-Zadeh
Julia Brendgen
Tin Ehrlich
Freder ic Franzen
Anne G i pnann
l,Iarce I Haße
Dennis Hedtfeld
Sascha Jacanov i c
Sebastian Keifenhein
Daniel Keßing
Silvana Kletnhardt
I'tichael Knop
Tobias Lony
Bernd Harienfeld
JoeI lteyer
Oliver Mütler
Daniel Mutschler
Claudia Ott
Stefan ßeick
Kerst in ßennecke
ßolf nittau
Christian ßunkeI
Stefan Schröter
Mart in Schwolow
Sarah Steinbach
Andre Stifter
Christina Stratmann
Björn Hesse

Klassenleitung
Frau Homann

Kai BehIke
Katr in Brandt
Mon i ka Braun
Bartosz Cichy
Sebast ian Czech
Andre Czok
Tobias Detering
UIrike Dickhut
Christian' V. Ehrenstein
DanieI Fank
Beena Gomee
Elisabeth Gonez
Michele Hinse
S inone Jast rop
Melanie Jung
Martha Lejko
Lars Meichsner
Christian ltenge
Dirk Platte
Nlcole Biback
Kat j a ßößger
Chr i st ian Schäfer
Miriam Schnee
Sarah Schnee
Sebastian Sladek
Karina Trillken
Andrea s Ve rheyen
Manuel Waschwifl
Benedikt Heyer
Daniela Zalensny
Stefanie ZecheI

I(.1€LE3s3e 7a,
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I(lassenleitung
Frau Gaupp

Alessandro Attianese
Bianca Bilstein
Benjamin Bischoff
Allen Druwen
I'IeIanie EgnerEr
Claudia Eichenhorst
Nilgün Ekinci
Andreas FaIk
Bernhard Har tmann
Susanne Judwidt
Denis Kaminski
Nina Kannapinn
Andre Estevez y I(och
Manue 1a Krebs
Jörg Kreienbruch
Frank Kronsbein
Andre Kujawski
Melanie Ylazza
Michaela Monien
Sandra Piontek
Daniele PreuB

Y Nadja Schmidtmann
Sascha Schulte
Stef anie Spl ithof f
Bianca Strack
Andreas Strauch
Diana Vergien
Sascha lfagner
Mart in Wagoun
Soad Zahaf

Klassenleitung
Frau Lethaus

Cathrin Altenfeld
Bernadette Bahrfeck
Andreas Collenberg
Christoph Dorschel
Lars Engelhardt

-\ Tina Franzen
U Stephan Franziskowski

Anja Grüggelsberg
Matthias Heinrich
S t ephan Hohmann
Sandra Keutner
Gerrit Klrchheim
Kerstin Neubauer
Saskia Nienann
Sabine Overdiek
Bernd Pieper
Melanie ßohlauf
Andreas Bothvoß
Pascal ScheiI
Stephanie Schenk
tydia Scholten
Erik Schott
Pascal Sebrantke
Pierre Sebrantke
Melanie Soyka
Kira Strassmann
Verena Unteregge
Babara Wenner she i de
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Klassenleitung
Frau KIein

Sandra Beyer
fvan Di Stefano
Nadlne Dreier
ttelanie Echterhoff
Lennart Brwig
Daniel EssIer
Sven Garbrecht
DanieI Herwig
Sinone Hirt
Chr i st ian Hombücher
Cordula Ko11öchter
Nicole Krö11
Kai Mertens
Gabriele Nocke
Angela Preylowski
Josiane ßenz
Lars ßheinisch
Tanja nidder
Heidi ßodenann
Ar iane Bubbe
Niel Schlottmann
Claus Schulte-HoItey
Anke Seibicke
0mer Taytekin
Christian Tiefenhoff
Michael Vieten
Jennif er Wit zke
Sevda Yildirin

Klassenleitung
Frau Frohn

Franziska Aden
Tayfun Akgün
Claas Bentz
Karin Braun
Stefanie Brookmann
Murat Erdogmus
Yvonne Eultgen
Maren Franke
OIiver Gerhard
Harietta Giebert
Peter-Ansgar Kolligs
UIrike Kraner
Paul-Clenens Kraus
Nad ine Kubus
Carsten Lewandowsky
Daniela Link
Christian lleyer
Sebast ian Niemeyer
Per Petersr
Rüd i ger Poh I
Daniela Poika
Yvonne Schlenkoff
Yvonne Schne idere i t
Anke Schuster
MeIda Top
Susanne Verhoeven
Sabine Yee

f(I-ElE3E3e Ab

I(f-a,s3§3e flc
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Klassenleitung
Frau §enkel-tückemeyer

Michaela Böhm
Jennifer Buddinger
Mario Drees
Natalie Engelberg
Dirk Grins
Stefan Hackmann
Dennis Kassahn
Thomas Kroll
Bast ian töhdorf
Nina Ludigkeit
Tina Milski
Julia Mü11er
Sandra Neurath
Tino Niederstebruch
Denise Noll
Esther Nwokedi
Christian Pfingsten
Sebastian Raulin
Sven Bosenthal
Benjamin Roth
Sven nühseler

Y Dejan Savic
Nadine Schauenburg
Jens Thörner
Gabriele Waschke
Sandra Wolff
Heike Zerwasr

Klassenleitung
Frau Greif

Christoph Bal zer
Cindy BanseDer
Michaela Beiß
Sven Boot snann
Marco Brüner
Benjamin Franzen

Y il:li:1,,*äl:ä;:lnann
Stefanie Hansen
Sandra fvanetic
Michael Keifenhein
Marc Kleine
Martin Koller
Janine Kremer
Nina Kuttner
Michael Laube
Gerhard Leyener
Anja Linnenann
Tanja Loges
Carina Narloch
Colin Nierenz
Patrick Parolin
Bettina Pinkepank
Tanja Pokorny
Markus Quadt
Thorsten Bondot
Melanie Schmitt
Dagmar Schmücker
Tanja Stöcknann
Kerst in Va I j evec -Kauf mann
Marco Zepper

I(.1ra,!=3§re ad.
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l(lassenleitung
Frau Janssen

Daniela Arndt
Christian Bley
Stefanie Bonsiepe
Sascha Buchenau
Bettina Detering
Daniela Drees
Carsten Froese
Yvonne Gadaschewski
Heike Glenbotzki
Susanne Herrhausen
Lars Heun-ßehn
ßalph Husemann
Bianka Junker
Stephan Kilian
Nadine Köhl
Sandra Kritzler
Patrick I(rtiger
Birgit Laubach
Julia Loenartz
Tatjana Hoos
Andreas Mor itz
Jul ia Osterkamp
Aziza ßatbi
Susan Bück
Annika Bütte
Tobias Schacht
Daniel Schäper
Marc S chm idt
Jana Specht
Jens Sponheuer
A 1 exandra T homa s
Helanie Unruh

I(lassenleitung
Herr KexeI

Hayri Ay
ltarco Böhn
Melanie Boltz
Helanie Drechsler
Mike Ebersbaeh
Daniela Gardeik
Holger GawLitza
Ahned E1 Gorari
Nicole Grieger
Susanne Hackmann
Vera Hilmes
Daniel Hufnann
Katrin Kämmer
Mart ina Känmer
fsabelle Kraaß
Tony Krenz
Sonja Kretschmer
Ji11 Küppers
ßoIand Leivren
Simone Olex
Nicole Paar
Marc Po l lok
I lka Bauch
Katar ina ßuskov
Kathar ina Scha I I er
Jessica Seifert
Anke Sponheuer
Marcus Thonsen
Birgit TrilIer
Stefan I{iegand

I(f-ra.EBse 9ID
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Klassenleitung
Herr Becker

t{eike Böhn
Markus Brosrzukat
Dorothea Browko
Angela Dallsda
Andreag Dlckscheldt
Lara Dorbrowsk I
AndreaB Dreier
Helko Everts
Katrln-Marla Fechner
Jörg Frocht e
AngeIa GöIdner
Nadlne Grinn
Patrick Gritzan
Patricl Henanann
Marcus Hergeg
Marco Jünger
Yvonne Kan i n sk i
Tanja f,tppar
Andrea Ki rschbaun
ßatJa Nltsch
Carsten OIker

! andre osterkanp
Chr i st lan Behberg
Christian Beick
tlarcusr Bldder
Karsten Schrldt
Thonas Schroeder
liarcus Selfert
Bernd Yöllinger
f,a1-Chrlstlan ltels

I(lassenleltung
frau Eletner

Britta Andera
B lanca Benhe
Jeannette Bonnekanp
Chrlstian f,gnera
Sandra Franziskowshi
Christlan Gatz
Jennifer Herwig
Sebast ian Jablonowskl
l{ar lon Jahrke
Jasnin Kaninskl
A I exander Kraeka
Dan 1e la Lange
Frank Lohnann
Kar lna E I Makhf i
Jessica l{eyer
Stephanie Mtiller
A I exandra Neuhaus
Bobert Nowak
Boland Pauly
Alexandra Pieper
Michael Pletrucha
Luc Belrerlng
Michael Beska
Yolker nöttgen
Andreas S chunann
Michael Sperling
Björn Tersteegen
ItelanLe Unteregge
SusBnne Vleten
Ansgar Herneke
t{aike tlienhöfer

I(,Ia,E3rB(e I-()b
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Rolloden
Morkisen

Rolltore

MonderscheidtstroBe 25' 4300 Essen I

. .. drmit Sie nich t rn ehr
tl.nger kurbctn oder
lrehc4 mu5:f-_n.

Fenster

elektr. Antriebe
Einbruchsicherungen

o
o
o

a
o
o

D}

Hffif,ffi'IäilT,ä
grnt loomfortabd,srrrft und lelr.

.. .c{rmit Sic lhr Gar.rgentor
fernberJient öf{nen kirnnen.

.,.darrit 5ie
lhr Nachbar nicht beirn
Sonnenbaden sieht.

hr UKWodar lnfrerot, ohne
Anhllten u nd Ausstelgen
Schon bei cler Anfahrt.

Ein,l5no pfd r.uc k ge nügg
und irn N u sind Sie a llen
Peugierigen 8l icken ent:ogen .

4{y

a
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f la l(ardr{rurk grnirol und Rollgilter
bicten perfekten thutr, ouch
!utornnt isch mit Zeitrhattq hr
ocler Däm merung gautu matik.
r-t-' "-.; '.'----
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